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^lnllichl'r Theil.
<?3c. f. r. Apostolische Majestät hal'cn mit Aller»
höchstnnterzcichnctem Diplome dcn k. k. Fcldmarschall-
Liclitcnant und Festnngskommandautcn in Temcsvar,
Karl W o l f v. N a c h t e n t r e u , in Aucrkcuuuug
scincr mehr als fünfzigjährigeu ausgezeichneten Dienst'
Icislung in den österreichischen Frcihcrrnstand aller«
gnädigst zu erheben geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit dem
Allerhöchsten Handschreiben vom 31. März d. I . die
Einberufung des Komltatsuorstaudrs für Eiseuburg.
Pnul u. L u k i u i c h . und des Komitatsvorstaudcö ill
Unghvar. Ludwig Frrihcrrn v. M a l l o w eh. zur
Dienstleistung in ihrer Eigenschaft uou Stattyaltcrei.
rathen in das Gremium einer der Statthaltern» A l '
thcilungcn für Ungarn allergnädigst zu genehmigen
uud zu gestatten geruht, daß der Statthaltcreirath
und bisherige Komitatsvorstaud fürPcsth-Pilis. Eduard
v. K l ' lpy , dann der Statlhaltcvcirath und dcrmalige
Komitatsvorstand für Vekcs > Csanad. Julius von
V o n y h ä d y , in gleicher Diensteöcigenschaft zur Lei»
tung der Komitatsbchördc. Ersterer des Ncogradcr
Komitats, Letzterer des Eisenburgcr Komitats über»
seht werden.

Zum Komitats» Vorstände des Pcsth ' Piliscr Ko°
mitatcs geruhten Allerhöchst Se. k. k. Apostolische
Majestät den Statthaltcreirath Frauz u. P«'-ch y.
dauu zu Statthaltcrciräthcn und Komitats'Vorsiaudcn
für das Pcsth-Solt'er Komitat. den ersten Komitats-
Kommissär in Szadolcs. Stefan v. Nozsahegyi —
für das Nngh'cr Komitat den ersten Komitats - Kom-
missär in Pesth, Gustau Ritter u. M ü d e r , für das
Stuhlweistcuburgcr Komitat den Stuhlrichtcr in Püpli,
Josef o. T ü t h , für das Vcszprimer Komitat den
Statthalterei. Sekretär in Ofen, Adolf u. P i c h l e r
und für das Vckcs > Csanadcr Komilat den Statthat»
terci c Sekretär in Ofen. Emil v. T o r k o s , aller«
gnädigst zu erncnucu.

Es fanden Allerhöchstdicsclbcu zugleich die Ueber-
sehung des Statthaltcrcirathcs Antou Karl P r z y b i l
von der Statlhaltcrei iu Tcmcsvar zu einer dcr nn<
garischcn Statthalterci« Abtheilungen hulorcichst zu gc>
mhmigeu uud dcil ersten Komitalslommissär iu der
Marmaros, Ferdinand P f e f f e r k o r n , dann den
ersten Komilatskommissär uud Vcisihcr des Urbarial»
Gerichtshofes in Leutschau, Gcorg u. G-Uffz), zu
EtattlMerciräthcn für Ungarn allergnädigst zll er-
nennen.

^ Der Minister der Iusti; hat dem Staatsauwalts«
- ^nbMtulen in ZiUi. Franz Tomschi t ) , über sein An>

jncheu dlc Vcrsetzuug uou der staatöauwaltschafllicheu
zur gerichtlichen DiensUeistuug zu bewilligeu. und
demselben die bei dem k. k. Kreiögerichte zu Zil l i in
Steicrmark dermal erledigte Nathssekretär^stellc zu
verleihen befunden.

Der Minister der Justiz hat die bei dem Kreis-
«nichte zu Szckcly Udvarhely in Sicbeubürgeu er»
l^igtc Direktions'Aojuuktcuslclle dem Offizi^ilc des
KveiZgcrichtes in Kronstadt. Samuel P a ß e r a r,
^lrlichcn.

Das Justizministerium hat deu Nalhssckretärs.
Adjunkten bei dem Obcrlandcsgcrichlc zu Ocdenburg.
Eduard H c n u i g , zilm Nathssclretär bei dcm obbc>
uannteu Oberlandcögerichte ernannt.

Vci der am 1. April 19.1« iu Folge dcs Aller«
höchsten Patentes uom 21. März 1Ul8 vorgenom«
mcncn 276. (88. Ergänzung^.Verlosung) der älteren
Staatsschuld ist die Scric Nr. ^8l> gezogen worden.

Diese Scric cuthält Kriegödarlelicns-Obligatioueu
von Ostgalizicn ueilcrer Ausfertigung von verschiede'
uem Zinscufnße von Nr. 2l79 bis einschließig i'l'r
^ !N8, dann Naturalliefcrungs.Obligatioucu von Ost-
galizien älterer Ausfertigung zu 4 p(5t.. lind zwar!
vom Jahre 1769 von Nr. l bis einschlieüig Nr. !i7:t«
uild vom Jahre 1790 vou )ir. 1 bis cinschließig Nr.
1U0l im Kapitalc<betragc vou 1.091.lttll ft. 4«°/^ kr,
und im Ziuscnbctragc uach dcm herabgesetzten Fuße
vou 24.1 i!4 fi. 4", kr.

Die iu dieser Scric enthaltenen einzelnen Obli-
gations'Nnlumcrn werden iu einem eigenen Verzeichn
uist nachträglich bekannt gemacht werden.

Ferner ist bei dcr au demselben Tage vor sich
gegangenen uicrtcn Verlosung dcr lombardisch>veuctia-
uischcn Eiscubahu-Obligationcn dio Scric V̂, iu wel<
chcr alle. die znr Einlösuug dcr ^ lombardisch-venctia»
nischcu Eisenbahn alisgcfcrtiztcn, mit dem Vuchstabeu
^ bczcichuctcu Obligatioilcn cuthaltcn sind, gezogen
worden.

Die Zurückzahlung dicscr Obligatioucn wird iu
Folge dcr bestchcudcu Bestimmungen nach Ablauf vou
zwölf Monaten, nämlich uom 1. April 18"7, erfolgen.

Endlich ist bci dcr ebenfalls, an demselben Tage
vorgenommenen dritten Vcrlosuug dcr Gcwinu°Num>
mcru dcr Staatsschuld» Vcrschrcibungeu des Lot to^
A u l e Heus vom 4. März 1864, wclchc iu den am
2. Jänner d. I . gczogcuen zwölf Serien Nr. 1 - ^ .
7<>2, 977. 12Ü2, Nt lU, 1l l7^, 14l6. 1981,2040
2!i0L. 2.'i43 uud '.i904 euthaltm sind, auf dcu Gc>
winu Nummer 21 dcr Scric 3904 dcr planmäßige
erste Gewinnst von 200.000 st., auf dcu Gcwiun
Nummer 1 ! der Seric 702 der'zweite Gcwiuust vou
20.000 fi.. auf alle übngcu iu dcu vcrlostcu Scricn
cuthaltcucn i!98 Schuldverschreibungen aber dcr ge-
ringste Gewinnst vou 300 fi. f^- j ^ c gcfallcn.

Die vcrlostcu Schuldvcrschrclbungcu werden mit
dcu auf sic gcfallcncu Gcwinusten am 30. Iuu i 18Ntl
ausbezahlt wcrdcn.

Veränderungen in drr k. k. Armee.
P c u s i o u i r u n g c n :

Die Vcrpficgs'Obcr>Verwalter erster Klasse: Vc<
uedikt Gcrstcubrand. Vinzcnz Ullmcnn. Anton Licbc
Edlcr v. Kreul)uer und Franz Namor.

V c r l c i h u n g :
Dcm pcnsionirtcn Hauplmaun Theodor Arseuli

dcr Majors'Charaktcr «<l lw l im^ .

Hellte wird ausgegeben und versendet: das Lau»
drs'Ncgieruugsblatt für das Herzogtlmiu K r a i u .
Erster Theil. Xl l . Stück. VI l l . Jahrgang 186U.

Dasselbe euthält unter

Nr. li.'i. Erlaß des k. f. ^manzmimstcrinms ^oiu
3. März 18>!6. über die Einstellung dcs Verkaufs
des geschnitlcncil ordinären Rauchtabakcs um dcn

bisherigen Preis von >4 Kreuzer!« pr. Pfund im
Grenzbezirkc des ucllen Mouopolgebiclcs und der
wcitcrcu Vcrabfolgung des sogenannten Limito-
Nauchtabakes an die Verglcnte.

Nr. Mi. Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom
8. März ltt.'lli. über die Verciniguug dcr bisheri-
gen beiocu Scklioncu dcr k. k. südlichen Staats»
ciscnbahu.

Nr. 67. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom
11. März 18i!l», betreffend eine, Aenderung des Lo«
sungsvcrfahreus mit Waren, dic als Mnster zur
Vorzeigung benüht iverdeu wollen.

11.
Nr. «8. Inhaltsan;eigc dcr unter Nr. 31'. des Reichs'
gcscp'Plattes vom I . <8ll6 enthaltenen Erlässe.

Laibach dcn 7. April Ml l».
Vom k. k. Ncdaktious-Vurcau dcs Landcs'Ncgieruugs'

Vlattcs für Kraiu.

Am 3. April l. I . wird iu dcv k. k. Hof- uud
Staatsdruckn-ci iu Nicu das Xl l . Stück dcs Reichs-
Gcsch-Vlattcs ausgegeben und vcrscndct.

Dasselbe cillbält unter
Nr. 39. Den Erlaß dcs Finanzminislcriums vom

2<i. März 18.'5li, wcgcn Einzicbung sämmtlicher
seit dem Jahre 1848 vou, Staalc ausgegebenen
Geldzeichen, mit Ausnahme i>er ungarischen Münz-
scheine zu zehil Kreuzer.

Nr. 40. Dic Vcrordnuug dcs Finanzministeriums v.
28. März 1880 — wirksam für allc Kroulandcr
der Monarchie — womit der Zeitpunkt der Wirk»
samkeit dcr Finanz» Bezirks < Direktionen i>u Ver»
lvaltungsgebictc der Lcmberger Finanz»Landes»Di<
rcktioil bekannt gegeben wird.

Nr. 4 l . Den Erlaß dcr Ministerien des Acußcru
und dcs Handels uom 29. März 18.'>6. womit eine
zwischen dcr kaiserlich österreichischen und dcr königlich
siziliamscheu Regierung vcrliiibarlc Erweiterung des
Handels« uud Schifffahrls - Vertrages vom 4. In l t
t84l) kuudgrmacht wird.

Nr. 42. Dic Vcrorduung des Ministers des Innern
uom 30. März 18.'>6, betreffend di? Einrichtung
und Amtswirlsamkcit dcr Statthaltcrcien im lom«
bardisch > vcuctianischcu Königreiche.

Mit diesem Stücke zugleich wird auch das I u»
h a l t s ' N c g i s t e r der im Monate M ä r z 185!6
erschienenen Stücke dcs Rcichsgcscyl'Iattcs alisgcgcbeu
uud vcrscudct wcrdcn.

Wien, 2. April 1866.
Vom k. k. Rcdaktionsburcau des Rcichsgcsttzblattes.

Oesterreich.
' W i e n . 3. April. Die jünaslhin erschienene

Vcrorduung bezüglich dcr Hcrabschnng ewiger Zoll-
tarifsäpc für mehrere wichtige Handelsartikel ist' von
großer, nationalökonomischcr Vcdcutlmg. Zuuächst tritt
dabei dic erfreuliche Wahrnehmung hcrvör daß die
kaiserliche Regierung iu kouseq.lcnter. ihres Zweckes
wohlbcwußter Wcisc dcm für ihrc dießfälligen Vcstrc.
l'""gcu sctt einer Reihe vou Jahren maßgebenden
Gedanken fortwährend Ausdruck. Leblu und Gcltuua
;lt verleihen trachtet. Dieser Gedanke besteht m d.-r
Vcrmittlllng größtluoglichcr Solidarität zwischc" t>m
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Handclsintercssen Oesterreichs lind D>-lilsch!ands. i»
bcr größtmöglichen Annäherung lüld Verknüpfung l̂«
lcr dabtn einschlägiger Belange.

Vrtrachtrn >vir einige dcr in Rede slchendc»
Tarisposilionen: der Zoll für rohen Kaffeh n»d Kas-
fehsnrrogat isl je für dm Nettozcntncr alls 7 fi. :w
Kreuzer, für gemeine Gswür^e aus de»l gleichen Ve>
trag. für seine G> würze auf 1'l ft., für raffinirtrn
Zlickrr ans 12 fi, :U) kr„ fnr Znckermchl für Raff,,
neure grgcn Olfülluug der bestchendenBedillgnngrn <» ft,,
Olivenöl auf 3 st,. Wein in Flaschen ni'd Krügen
anf >2 fl, :N) kr., in Fässern und Scbläi'chrn auf U)
ft, B, V. berabgesrhl lvorden.

Diese Ermäßignngen, wclehc jedenfalls im Ver>
gleiche mit den lusher gellenden Tariffät/en als nam»
haft bezeichnet loerden lnüssrn. werden nicht verfeh-
len, dir Handelsblweguug Oesterreichs i,n Allgenlci'
neu fördernd und belebend zn Staltell zu lammen.
Dle Konsumenten werde» dadurch zum wohlfeileren
Vezuge N'eiliveisc unenll'ehrlich gewordener Artikel gc<
langen. Daß dir Einnahmen der Zollkassen hiebri nicht!
zn kurz kommen werden, geht schon daraus hervor,
daß erleichlerte Konsnmtionsverhältnisse allemal auch
line Zunahme der Konsnmlion im Gefolge führen.
Die Erfahrung bat bei mehrmals wiedergelehrlet» Ge-
lcgenheitcn die Wahrheit dieses Saycs schlagend dar»
gethan, nnd der Bewcis dafür wirb auch in dem uor<
liegenden Falle keineswegs entrathen.

Es ist aber ein weiterer, eben so erprobter Folge»
sa^ daß eine Vermehrung des Imports in den mei-
sten Falten auch eine Znnahme des Exportes bewirkt.
Einfuhr und Ansfubr verhallen sich in gewisser Be«
ziehung fast wie Nl'sache und Wirkung, Je mebr Ko
lonialwaren in einem Lande bezogen nnd verbraucht
werden, dessen schwunghafter pflegen auch seine Aus-
fuhrartikel nach der Fremde abgesetzt zu werden. Die
Regelmäßigkeit nnd Verläßlichkeit dieser Wechselwir-
kung beruht auf der natürlichen Organisation drs
Handelsverkehrs, anf dem sich gegenseitig bedingenden
Reize des Gebens und Nehmens.

Ein weiterer, nicht unerheblicher Vortheil jeder
Tarifermäßigung isl die Einengung des Schmuggels,
die Minderung dcr ihm durch den Zottsat) indirekl
und unabsichtlich gewahrten Assekuranzprämie. So>
wohl in moralischer als politischer und finanzieller
Rücksicht ist die größtmögliche Elinünirung des Schmng'
gelwcsens im hohe» Grade wünschenswert!).

Als entschieden fördcrsam fnr den Aufschwung
der betreffenden hochwichtigen Indnstrirn müssen wir
noch hervorheben, daß rohe Aanmwollgarne mit dem
herabgesehen Zolle von !> si., und Leinengarne, je
nachdem sie gebleicht oder gezwirnt sind, von 7'/? und
12'/2 fi. belegt wnrdrn. Es ist einerseits hiednrch dir
Analogie mil dsn bezüglichen zollvcreinsländischen Ta-
rissätzcn hergestellt, andererseits aber hat die inländi-
sche Garnindnstrie seit langen Jahren eineS so aus-
giebigen Schupcs ihrer Thätigkeit sich erfreuen kön>
nen. daß die jet)t an sie gestellte Anffordernng dic
Konkurrenz mit dem Auslande in weiterer Ansdch>
nnng zu bestehen alS sehr natürlich nnd vollständig
berechtigt sich darstellt.

W i e n . 3. Apri l . Der Vcrwaltnngörath dcr
Kaiserin.Elisabeth Westbahn besteht aus 8 iuländischru
und ^ auswärtigen Mitgliedern. Unter den Inlän-
dern besinden sich als Präsident Graf Eonstantin
Wickenbn'.'g, ferner als Repräsentanten der Kredit»
anstalt dic Herren Hornborstel. Dr. Zugschirerdt nnd
Schöne,er — sodann Herr Wodiancr, Varon Andrian
(dcr bekannte Verfasser von „Oesterreichs Znkunfi" )
nnd Professor S t r in . Unter den Ausläildern: dic
dcitcn Unternehmer, Herren Merk und Lindheim.
Schmidt ans Hamburg. Zwei Sitze sind den Aklio»
nären in Paris noch reservirt. M i t nächstem Monate
werben die Gcschäflulokale der Wcstbahn im Olindcl»
Hof in Wien eröffnet.

— Die Administration der italienischen Eisen»
bahnen wird ihren S ip in Wien haben; in Venedig!
l,nd Mailand werben Direktionen sein.

— Wie drinschcn Vlältern auS Wicn geschrieben
wird, sollen Vertranensmänncr Sr . Majestät des Kai-
sers, Generale und hohe Zwilbca.me, von Woche zu
Woche an einem bestimmten Ort jeder Vorstadt er.
scheine,,, dort Klagen, Äeschweroen, Wn»sa> von

Jedermann, der sich meldet, entgegennehmen und
ic nach Uniständcn znr Kenntniß ves Moilarchen
bringen.

T r i e st, !t. April. Die an, 29. v. M . hiei
lingclroftVne «.'stindisch,chinesische Uebellandspost brachir
uns znglrich a»ch dir neueste Post ans Anstralien.
wir dieß frührr, so lange die kontraktmäßige direkte
Posldampsschiff'Vrrbindnng zivischen jrnrm Konli,ien!s
nnd Eil'.opa inittrlst Anschlusses an die Fahrten der

' P. n. O. Eompagüy in drn ostind. Gcwasslrn be«
stand, in dcr Regel der Fall »rar. Vlkannllich wnr-
oe diese Verbindung dnrch den Krieg niiterbrochrn,
indem die P. and O. Company von den Vnpftich
tmigrn, welche sie in diesen» Vesreffe ubernonuuen,
losgczal'lt ivurde; seitdem haben aber die australischen
Kolonien wiederholte Schritte gethan, um ihre Kom<
mnnikation mit dem Mmterlande und Enropa im
Allgeineiüen zn beschleunigen lind sich sogar, wenn
wir nicht irren, zn namhaften Gcldopfern bereit er>
klärt. Dcr Friede, dnrch dcn so vicle bisher zn Kricgö>
zwecken benüple Schiffsgrlcgenheilen für andere Vr>
schästignngen verfügbar werden, wird ohne Zweifel
anch diescin Piojrktc erneute Thcilnahme znwenden,
lind es kann wohl anch geschehen, daß >e!bes mil
cincm andercn in Znsammcnhang gebracht wird. wel«
ches. rbrnfalls schon mehrfach erörtert, daranf ab»
zielt, die niederländisch > ostindischen Kolonien — do
rcn nelier Genera! > Gonunncur, Hrrr v. Pahnd,
sich in dirseil Tagen über Triest nach seinem Vestim»
innngsortc einschifft — durch eine s,Ibslstä»digc Dampf-
schisssahltslinie init dem Mntterlande in Verl,indu>,g
zn seyen.

— I n der verflossenen Nacht ist der Lloyddam»
pser „Progrcsso" von 4<»l) Pfcrockraft und l l l ) 0
Tonnen Gehalt von Glasgow hier eingetroffen.

(Tricster Ztg.)
T r i e s t , l». April. Kanin war bier anf trie

graphischem Wege die Nachricht von dcr Unterzeich»
nung des Friedcnsvertragcs angelangt, als dcr diesige
Staelrath einhellig den Vcschluß faßte, S r . Majestät
dem Kaiscr mittelst einrr Adrcssc das tiefste Dankge-
sühl der getreucsten Stadt Trieft für die thätige Mit»
wiiknng S r . Majestät nnd der österreichischen Negil '
rnng znr Hrrbciführnng drs im Allgemeinen und für
den Hcrkehr nnfcrer Stadt insbesondere so crsprirßli»
chen Weltfriedens anszudrüelrn. Die Adrcsse wird
morgen unterzeichnet, uin sie an Sc. Majestät gclan»
gen zn lassen. (Tr. Ztg.)

P r a g . Der Van der süd« norddeutschen Ver-
bindungsbahn soll in den nächsten Wochen schon von
Pardubit) aus in Angriff genommen werden. Die
Ingenieure sind be>eits angelangt und die Vermessun-
gen haben begonnen. Herr Klein soll seinen bleiben»
den Wohnsit) in Pardnbit) nebmen wollcn.

Am 2l». d. Mittags fand in Prag die crstc Zu-
sammenkunft dortiger Geschäftsmänner in den l.'oka-
litättn dcr kaufmännischen Ressource Sta t t , und war
sowohl von Handels« als Grwerbölentcn ungcmrm
zihlreich brsncht. Nach dcn lrbhaft geführten geschäft«
lichen Vcsorechnngcn stellt die „Prager Z<g." dieser
zweckmäßigen Einrichtnng mittäglicher Znsaniinenkünftc
der Handels > und Gewcrbewclt. wodnrch einstweilen
dem Mangel einer Vörse abgeholfen werden soll, ein
günstiges Prognostikon.

De«tschland.
I l l dem p r c u p i s ch e u Hcrrcilhause war der

Vorschlag gemacht wordcn, eine Adrcsse an S r . Ma>
jesiät den König wegen des Fritdcus zu richtrn. Man
soll indcsftn von diesen» Antrage Abstand genonnnen
haben, wcil eine solche Ai'rrsse, luclche anch im Halisc
d.r Abgeordneten znr Sprache hätte grbrachl wridcn
müssen. zn Verhandllingen über die Politik Pvenßrns
in der orientalischen Fiage Veranlassung gegeben ha-
ben winde. Dl'.s Mitglied drs Hnrcnhanscs. Hrrr
v. d. Marioi l ) . wclcher bekanntlich bri dem Hinekcldey-
Nochow'schcn Zweikampse als Unpartci'schrr zugegen
w a l , nwhntc am l . d. M. der Sihnng des Hnren>
banfts wieder bei. Die Verhörung desselben hat
brrrito staltglfniiden.

Dcnl Vernehmen nach ist dcr Vize > Präsiocut
drr Ober'Nrchenlammcr, Herr Seif fart , von seinem
Amte snspendirt lind einc Disziplinar» Untersuchung

,iegen denselben eiiigclcitct. AIs Dnickort der viel
iirsprochenen Drnkschnft über dcn sogenannten Dcpc«
,'chcndicbst'ihl. bei welcher Hrrr Sciffart i'ahc bcthei-
ligt zn scin scheint, soll Lrip;ig ermittelt sein.

V Die ,.^'ip;iger Z tg . " schreibt: Der Grieche
Simonidrs. loelchcr nach seiner Entlassung in Verli»
hierher (n^ch L e i p z i g ) zurückgekehrt war, nm hier
viedrr seinen Aufenthalt zn nrhmrn, ist vom hissigFN
Polizeiamtc wegen erinangrlilder Unbeschollcnbeit ans
dem Königrcieh Sachsen nnler Verbot der Rückkehr
!insgcwi<sen und znr Abreise in der Richtimg seiner
>>imat angehalten ivorden. Seinen Paß erhielt er
>uif Verlangen nach Wien visirt. Anch nach den k,
preußischen Staaten ist ihm die Rückkehr ve> boten,
(Derselbe ist bereits dnrch Dresden passirt)

W e i in-a r, 28. März. I n einer Mmheilnng
oer „Wr im. Ztg. " heißt es:

Die großherzogliche Regierung machte in nrnrrer
Zeit in Gemeinschaft mit den Regierungen von S ,
Menbnrg, S . K^burg > Gotlm , Anhalt'Dessau und
M h c n . Schwarzl'iirg'Rndolstadt. SchwarzbnrgSon»
^ersbanscn n'nd Nenß j . ̂ '. einen sebr ivichtigcn Flut-
schritt auf dem Gebiete des Zivilrechts und des Zi-
vilprozcsses. Nachdem Anfang dieses Jahres ill Dres<
den eine Kommission von Sachverständigen zusammen
getreten ist. wclchc anf dem Grnnde des brreils bc'
arbeiteten Entwnrfs eines Zivilgeseyblichrs de» Ent<
lourf eines solchen und später den Entwurf einer
Zivil'Prozeßordnnng feststellen, bezüglich ansarbeilen
soll. ist an die znin O.-A.» Gericht Jena vereiuigten
Legierungen von Sriten der königlich sächsischen Re-
gierung oic Einladung ergangen. ;n dieser Kommis-
sion anch ibreiseils Koininiss.nien abznseilden, damit
diese an der endlichen Feststellung beider Entwürse
stch betheiligen und die Einführnng rer eillivorfene»
Gesetzbücher in den betreffenden Staaten vorbereiten
könnten. Die genannten Regierungen sind dieser Ein-
ladnng gefolgt.

Italic«.
Ans R o m (20.) wird gemeldet, daü der Kav<

dinal Monsignor Villeeollrt der Kaiserin Ellgenie die
goldene, mit Vrillanten beseyte R'ose überbringen werdc,
lvelchc drr heil. Vater ihr verehrt. Frrner heißt es,
daß die Großherzogin von Toscana es übernommen
habe, die Differenz zwischen den» heil. Stnhle uno
dem Könige von Neapel zn schlichten.

§ Aus T u r i n (31.) schreibt man, das Kriegs«
Ministerinn« treffe eifrige Anstalten, die Expeditions«
trnppen in dcr Krim einschiffen zn lassen nnd Hal».'
dorthin dic Weisung ertheilt, alle entbehrlichen Trai ls '
portgegenständc an Ort und Stelle zn ueränßern.

§ Folgende Projekte sollen in P i r m o n t zn<
nächst in Ausführung kommen: dcr Dockban in Ge«
nna, dic Verlängerung dcr Eisenbahn von Voltr i bis
Savona. die Gründling einer Immobiliengcsellschaft.
dic Vrrcinigung dcr picmontrsischen Eisenbahnen mit
den lombardischen, die Vetheiligiing des Staates am
Suezkanal, die Kolonisation der Insel Sardinien,
»ie Betheiligung dcs sardinischrn Kreditvercines an
l.mdwirlhschafllichen nnd gewcrblichcil Uiiternehmui»
gen in drr Levante.

^ Das lintcrsee'schc T a u . welches die Insel
Sardinien mit Algcricn verbinden wird, soll in den
ersten Maitagcn gelegt werden und bei Vona münden.

Frankreich.
P a r i s . 3 l . März. Dic „Patr ic" sagt:
„Dic Bevollmächtigten hatten in ihrer lchtcn

S i t i n g ihre Ulliformrn angelegt nnd trngcn alle
il're Dekorationen. Morgen wird Graf Walewski d'eN '
Mitglicdcril dcs Kongresses, dem diplomatischen Korps
nnd dcn Staats» Würdenträgern ein großes Fest'
Bankett geben. Wir können hin^nfügcn, daß der
Vertrag dcr Art ist, dcn großen Interessen, sür dic
Fvanklcich und England die Waffen ergriffen habe»,
einc vollständige lind legitime Befriedigung zu geben.
Die vier Garanticpnnktc haben cinc wcitc Anwcn<
dnng gehabt, und dcr füilftc Parapraph ist in cin^'
Art verwirklicht wordcn, dcr Europa alle Sicherheit
gibt, dic es verlangen konnte, ahne jedoch Rußland
zn demüthigen. I n den, Angrnblickc. wo wir u n ! "
die Presse gehen, danert die Unterzeichnung dcr P " "
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okolle fort. Icder Bevollmächtigte wird genothiget
cin, vicr Mal scchsundneunzig ?Nal zn paraphircn."
Dem „Pays" zufolge wilrden die Fricdens-Bedinglln-
M gestern - anl 2!). - vollständig geordnet ultd
dec Vertrag hcutc nur einfach von den Bevollmäch»
liglen unterzeichnet. Die Bevollmächtigten bedienten
sich zllr Unterzeichnung des Vertrages eines l'esonderS
Dr diese Gelegenheit bestellten Tiillcilfasses, dessen
Werth ans N M l ) Francs geschaht wird.

() Folgende Einzelheiten werdln über die Kon>
fcrenz» Sitzilng, in wclchcr der Fricdcnsvcrtrag n»tcr<
zeichnet wurde, erzahlt. Um 12 ' . . Uhr ka,nc„ die
Bevollmächtigten, ein jeder voll seinem Sekretär ge-
folgt luid sämmtlich in Staatsunifm'm. Die Mitglic»
der des Kongresses nahmeil ibre gewöhnlichen Plätze
,nn den Konferenztisch sin. Herr Fcnillct de Mönches
wnrdc eingeführt nnd übrrgab einein jeden der Ve>
vollmächtigten ein Eremplar deö Vertrages anf Velin«
Pergament. Die Unterzeichnung begann. Allfänglich
fand dieselbe anf einem kleinen Tische Statt , aber
bald kehrte man. nm die Arbcit zn beschlcnnigen,
N'icdcr znm Vcraiblingstische znrnek. Die Alten, welche
unterzeichnet werden mnßtrn, bcstedcn ans dem Friedens'
Iilstrilnlente lind einer Zusatz »Akte. dann ans zwei
Anneren (also nicht, wie im obigen Bericht der« Patric"
gesagt wllrdc, ans W, welche Angabe durch rinc Ver>
wrchslnng veranlaßt wordeil war). Da jcdcs Dokument
sieben Mal unterzeichnet werden mnßte, so hatten dir
vierzehn Bevollmächtigten jeder 28 Unterschriften zn
geben, was Ai)2 ansmacht, und dieses Geschäft nahm
andcrlbalb Slnnden in Ansprnch. Jede Macht unt.r.
zeichnete auf das ihr bestinnnte Ercmplar obenan, und
die anderen folgten in alphabetischer Ordnung. Ie>
der Unterschrift wnrdc das Privatsicgrl des betreffe,,'
den Bevollmächtigten bcigcgcbrn. Graf Walewski.
als Präsident des Kongresses, unterzeichnete zurrst. Es
wurde auch alsbald an Marschall Pelissier die tele,
graphische Nachricht von der Unterzeichnung des Ine.
dcnS gesandt. Kabincts > Eonricrc gingen Abends
nach London, Wien, Petersburg. Berlin, Tnrin
und Konstanlinopcl ab, nm die Fcicdclts > Ercmplare
zn überbringen.

Der „Nord" sagt: „Der Friede ist unterzeichnet,
aber der Vertrag selbst wird, scinrm Wortlaute nach.
nicht eher als nach dcm Austausche ber Ratifikatio>
ucn bekannt werden, nnd dann erst wird die defini»
tive Verlüildignng des Friedens stattfinden. Der gc-
wohnlich festgesetzte Termin ist sechs Wochen; es ist
indessen wahrscheinlich, daß man diesen so heist cr>
sehnten Angenblick beschlcnnigcn wird nnd daß die
großen Feste, die man zn Paris vorbereitet, nm dieses
Ercigniß zn feiern, das dcm Vernehmen nach mit
dcr Tanfe des kaiserlichen Prinzen gleichzeitig eintre-
ten soll, spätestens in den ersten Tagen des Mai
nnd sehr wahrscheinlich sogar vor diesem Zcitpnukte
statist,»den werden. Man würde sich übrigens täuscheil,
wenn man, auf das Wort gewisser Journale hin,
voranösehtc. daß die Konferenz ihre Arbeiten beendigt
habc nnd daß sie sich trennen werde. Die „Times"
hat von einer Kommission gesprochen, die beauftragt
worden sei. dlc vorbehaltcncn Fragen zn lösen, nnd
andere Plätter haben diese Vchanptnng wiederholt.
Hierin liegt eine Verwechselung, wie wir schon früher
gesagt habcn; es hat nur eine einzige Kommission
gcgcbm, jene dcr Rcdaktion. Die Punkte, die noch
keilte Losung empfangen haben, und darunter dic Or>
qanisation dcr Doimnfürstenthümcr, werden durch dic
Konferenz erörtert werden, nnd wahrscheinlich durch
die Konferenz in nkm»."

Dcr „Constitnlionncl" kündigt mit Bestimmtheit
an, «daß die Bovollmachtigteu zn Paris bleiben
werden, bis der Austausch der Ratifikationen erfolg!
ist, nnd da dieser Austausch, wegen der Entfernun-
gen, nicht eher als in süufundzwanzig oder höchstens
dreißig Tagen wird geschehen könne». so ist nicht
anzunehmen, daß die Vertreter der sieben Mächte
während eines so langen. „Zeitraumes in Unthätigkeit
bleiben, namentlich wenn der Telegraph bald die Oc>
nchmignng dcr verschiedenen Höfe meldet. I m schlimm-
sten Fallc würde die Erörterung in dcr auf die gc>
wohnlichen Vertreter dcr Mächtc reduzirlen Konferen'
vor sich gehen."

Das „Journal des Di'bats" begnügt sich. an dic
Frildensnachricht dic Bemerkung zu knüpfen, daß die
öffentlichen Gebändc mit Fahnen geschmückt seien lind
sich überall Knndgebnngcn der Genugthnung vorbe<
reiten, welche vielleicht niemals aufrichtiger und frei«
williger warcn.

Am Tage vor dcr Unterzcichnnna, des Friedens
beleuchtete das „Journal dcs D^bats" dic Sitnalion
in einem längcrn Artikcl, in welchem cs heißt:

. . . „Man wird bcmerkt babcn. daß die Konfe.
rcnz seit dem 2i>. Fcbrnar, ihrem Eröffnnngstage.
bis zum 22. März nur l i Mal zusammengetreten
war, während sie sich dagegen scit dein 24. März
täglich versammelt; man will hierans schließen, daß
am 22. März alle vorbereitenden Arbeiten beendigt,
alte Danptsragen gelöst waren lind die Bevollinäch»
tigtrn sich nnr mehr über cine kleine Anzahl sekundä»
rcr. aus dcu Haliptsragen hervorgehender Pnnktc,
sowie über dic definitive Abfassung des Friedens-Ver»
träges zli verständigen hatten."

Man sagt, daß Graf Morny zum Großkanzler
des Kaiserthnms ernailnt sei. llnd Herr Schneider
das Präsidium dcs legislativen Körpers übernehmen
werde.

I n St . Cloud werden Vorbereiwngen znm Em«
pfangc der Kaifcrin getroffen, welche sich übrigens
vortrefflich befindet. Gräfin Walew^la wnrde am
Tage der Uutnzeichnliug des Frieden^'Vertl-ages (:U).
März von einem Mädchen entbunden.

Nnßlnlld.
Kaiser Akrandcr wird anf seinrr Nlise nach

Finilland voil seinen Prüdern. de,l Großfüisten Kon»
slanli» und Michael begleitet. Die Vtrise soll nicht
üdcr acht Tage dauern. Die sogenannten freiwilligen
Gaben, welche von der Bevölkerung Rußlauds zu
Kriegszwecken beigesteuert worden, solicit, mil Ans»
schluß dcr Gaben für die Verwundeten und die Fa>
milil'n dcr Gebliebenen, dic Höhe von AO Millioncn
Fr. erreichen.

I l l Nilolajcff tagt rinc ans fünf der angesehen,
stcn Mitglicdcr dcs Admiralitätsralhcs zusaminenge.
sitzte Kommission, lim das Inventar der auf den
Werfleu und in, Arsenal blfindlichrn Gegenstände
aufzunehmen, da das Material nach den Kriegöhäscn
an der Ostsee gebracht werden soll. Dic Vmhridi>
gnngsmittel dcr anderen in jenen Gegenden bcsinoli»
chcn bcfehligtcn Orte, Elisabcthgrod und Tiraspol
z. V.< wcrdcn bedeutend vermindert werden. Nilola»
jeff soll zn einem Freihafen erklärt werden.

Telegraphische Depeschen.
' M a i l a n d . 2. April. Kürzlich fand im Han>

dclskammersaalc eine Vorbesprechung von 4? Finanz»
notabilitätt» zum Behufe der Errichtung einer Diö>
kontobank Statt. Eine Kommission zum Entwnrfc
cincs entsprechenden Projektes und der Statuten ist
ernannt worden.

' F l o r e n z , 2. April. Ein ucucr Mlitärstraf.
kodcr ist genehmigt worden nnd tritt am 1. Inn i d.
I . in Kraft. Die darin berücksichtigten Milderungen
gelten schon für bis dahin begangene aber noch nicht
abgeurtheilte Vergehen.

T n v i n . ! l . April. Das letzte Regiment dcr
englisch «italienischen Legion ist nach dcr Levante ab>
gegangen.

P a r m a, 2. April. Zur gestrigen Feier dcs
Todestages Herzogs Karl III. ist dcr Graf von Eham>
Ilord hier eingetroffn.

G e n u a . 3. April. Dic Mannschaft dcr Dam>
pfcr „Viltorio Einanuclc" nud ..Eontc Eavour" ist
theilwtisc im '̂azarclhc von Varignailo »licht, wir
man befürchtet, an dcr Pest, sondern am Typhus
»-l krankt.

P a r i s , K. April. Gestern fand eine Vcr>
s.nnmlung dcr Konsercnzbcvollmächligten Stalt.

' V c r l i u . Donnerstag. Mathis hat im Abgc.
orduclcnhansc einen Antrag eingebracht, das Hallo
wolle d<c Erwartung anssprechen, dic Staatslcgic»
inilg lverdc die polizeilichen Beflignisse. die Presse
b'trcffcnd. in die Schranken gesetzlicher Vorfchrift^n

zurückführen nlld Verbindern, daü die Ansübnng die«
scr Befugnisse dic vrrsasslüigsluäßig begründete Preß«
freiheil verkümmere. Mathis führte 111 Pnnkle an,
die zlir Echalmng der Preßfreihlit der N> gierung em-
pfohlen werdcn sollcil. Die hentige .,Krel!z;eitl!ug"
meint, ihre politischen Frenndc »vürdc» den. Antrage
nicht entgegen sein. Firner wird ein Antrag eingr.
bracht von den AbgcordncliN Berg. Gerlach llnd G,.
nossen '. Das Halls wolle die Envartnng anssprcchcn.
die Regierung werdc dcm Hanse Mittheilung von
Maßregeln machen, welche sie in Betreff dcr gegen
cin Mitglicd des Hanfes. Vizcpräsidrnt.n Scyffarlh gei
richteten. Aussrhcn erregenden Vcschnldigungen der
Theilnahme a,l den Potsdamer Depeschcndiebstahl ev<
griffe» habc.

T c l e s s r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichten voi".

P a r i s , 2. April. Gcstcrn Abends fanden abir»
mals große Vclcllchtnngcn Statt.

L o n d o n , l . April. I n der henligcn Sitzullg
des Oberhallfcs fragte Lord Malmesburv. wann Lord
Elarcndoi, zlirücklehrcil und waillt die auf Kars be»
züglichc Disklission wülde beginne» können. Lord
Lansdownc bcmcrkte. daß l»cuc Millhcilungcn bczüg'
lich dcr Unterzeichnung dcö Friedens' Vertrages nnnül)
seicn. und Lord Clarendon noch einige Tage in Pa<
ris bleiben ninüte, u,n Theil an den Berathungen zu
nehmen. die in Folge des Vertrages stattfinden wür«
den. Seine Abwesenheit wnrde übrigens nicht lauge
dancrn. nnd er sobald als möglich zurückkebren; so«
dann würde die anf Kars bezügliche Diskussion stall»
sinden lönm'ii.

M a d r i d . 3 l . März, Die Gesellschaft Prost
hat die Koncession der Eisenbahn von Acres nach
Scvilla erhallen.

M a d r i d . 21. März. Die Corlcs sehen die
Berathnng dcs Eiscnbahn-Bndgcts fort. — Espartcro
rcist am '.t. April nach Valladolid ab. wo cr der
Inaugliratioil der Eiseilbahn von Eastilien beiwcbnen
nn'rd. — Allenthalben herrscht die größte Rübe.

K o p e n h a g e n , :l<. März. Der Antrag,
die Gcsammlverfassnng betreffend, ward in dcr heu«
tigcn Sitznng des Rcichsralhes mit l>^ gegen cine
Stimme anf Empfchlnng des Konseils > Präsidc»tcn
zur Behandlnng zugelassen.

Lokales.
MoNlttS'Ticrsammlnllss im hisslilischen Vereine.

Aniback, ain 7. April.
Am 4. d. fand die erste dcr historisch.pliilologi'

schen Bcsprechntlgcn ill dcn Lokaliläieil des „hislo<
rischcn V e r e i n e s f ü r K r a i n " Stalt, die von
nun an monatlich gehalten werden. Dl'r Geschäfts«
Icitcr dcs Verclneö. Hr. Dr. K l u n, eröff„etc dicsclbe,
mit cincm Vortrage «Uebcr die bisherigen Leistungen
auf dcm Gebiete dcr Gcschichlforschnng und Gcschichl«
schrcibllng in Krain". welchen er bis znm Tode Val«
vasor'ö führte. Bon dieser Zeit bis in unsere Ge>
genwart wird el ill der nächsten Versammlnng vor»
tragen. — Herr Professor K o n s ch e g g las über dic
Lagc dcs seit <8l)l) zn Krain — srühl'r zu Sleier»
„,^rl — gchörigcil laude^fürstlichen Marktes Mölins.
über srinc Privilegien und sein Wappen, uuter Bor>
1,-gnng eines Abdrnckes des Marlisiegels «l<> unm,
l!lt!)!). — Herr Dr. Costa behandelte den Ursprung
des Namens dcs BergcS Triglav, lind crklarl die
Fra^c übcr dicsen Namen als rinc noch offene. —
Hcrr Professor E g g c r trug dcu czstcn Theil eincr
Abhandlnng übcr die Entstehung und die welthistori-
sche Vcdcnlnng des siebenjährigen Krieges vor. dcrm
zwcilcr Thcil in der nächsten Znsammcnkunft gelesen
werden wild. Dicse Vortrage wcrdcn seiner '>>eit
durch dic „Mittheilungen dcö historischen Vcrcines"
veröffcutlicht wcrdcn. - Ucbcrhanpt könncn wir dic
clfrculichc Mittheilung machcn. daß di.scr Verein fort-
während vorwärts schrcitct, nnd wir sua.cn im Inter,
cssc dcr Landesgcschichtc unsercr schönen Heimat den
W»nsch bci, oaß dic Thcilnahme für dieses Landesi».
'Wut t.nmcr wachsen, und rccht groLc Untcrstütznng
und Thcllnahmc durch zablrcichc Bcitrittscrllärnngci,
sowohl, als dnrch wissenschaftliche Lcistnngcn fin>
dcn möae.

Druck nnd Verlag von I,>..az v. Kleinmayr ck^Vamberg in Laibach. - Vermtt.vmlichn N ^ t t ^ ^ F ^ B ^ . n b c r g .



V o r s e »» b e r i c h t

aus dem Äbeudblaile der östcrr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 4. Apri l , Mittags 1 Uhr.

Auch cm dcr hklltigs" Börse waren dic Si^nts^'.iplcrl in
dn, Vordergrund gc<r.tcn; sic wurden für das I n - n»d ?luS-
land stars l'lg.hrt/

V^iül - Äslicil Iv.irsi! gltichsalls fthr belicbt und siicgni
bis ,! '^>.

No,e V^,s-Alt i . , i 38« - 188.
I i t dcu Indxstrüp^'isrül war d̂ S Glschäjt »latt , dic

Kürst dnscll'.'N wcichoid.
Di'l'istil und Valuttü »1,ul cjfcriej »!>d fthr flau.
KiuNcrdani 8 j . — ^m,zl'i,rq l , N " , Vrils. — Frans-

surt N W ' , Äliss. -^ H^üiblil>i 7^ ' / . , — ^ivorli,' —, -
Vmid^n »0,l! Vrics, — Mailand l02 Vries. — Pans l19 '/. V,
Stc.atsschnldvirschteibu!iq,n zu 5'/« » « ' / . - « « ' / .

dttlo .. 4'/.'.'<. 7 7 ' / . - 7 7 ' / .
detto „ 4°/« « « ' / . - « « ' / ,
ditto „ »7« 5 1 - 5 1 7 .
detto „ 2 ' / . " / . 4 2 ' / . ^ 42 ' / .
belto „ , 7 . l7'/.-l7'/.
detto 8, N. „ 57« » i ^ ' W

Natioüal««»leh.n ,. 5 7« 8?'/ .—87"/.
V»ml'arb. Vcnct. Vlül.h,» ,. 5 7. U2—U2'/,
U>)rnnd,!!tl^sl,-Oblig. ^t.Ocst.l. zu .'."/. 85'/» K«

d»tt» axdcrrr Krunläudn 5 7» 77 ' / . 8>
Gloggüihsi Ot'li^. m. N. zu 5" / . »,H ' / , -U : i
Ofbcül'M'ger dctto dclto ,. 5 7« U > - « ! ' / .
Pcüh.r ' t<lto tc!<» „ 4°/« l>2'/. ^ i
Mailänder drttu dstto „ 4 7» W ' . - l N
^olt.ris^!!,ths» vo», I.ihre l«:l4 22U'/,-2:l<>

bc!tn d.ttu l«.^» Ntt '/. l 3«V .
dslto dctto l^.4 10!) 7 . - l » ! » ' / .

Baulo^)bligatlu!!.» ^u 2 '/, "/.. 'N <!2
Äl»!s-?!fti.,l pr. Simf 1,18 1 l i 0
^ösl'iuptcl'.iüf-'Asticu «00 '/. — l« l
M i m , der östcrr. Kr.dit - Anstalt .'l2'l '/.—32« '/,
Ästi.» ler s. f. priv, östnr. S!.,at^

Uliftiil'ahüq^.llsch.isl ^» 2<»<> si.
odcr s>(»(» ̂ r. .'l80 ^80 '/.

2 ° ^ PriorltötS'ObÜ^atil'ucu d»'r Staalö--
ns.nl'^iü.Ä.scllschcist ^ 275 Fr. l »2

9l<nddah»-Mim 2«l) 2!»!< '/.
Audwc!s^iü^(ö>»»l!id!i.'i 273 - 275
Preßl'urg,ty>». EiiVul', l . (Ü»nssion l l j -2»

d«!tl' 2. „ »l>! P l i o i i t 25)—^<>
DamPschifflMtim «:w <i8^

dctlu « I . Huiissw» 5l»l 5!».'i
delll) d.», L>l>yd 445 45»0

Wi.!!tr<Da>!!pi»!!!l,I-A!tl.» l»<» U2
Pcsthrr Klti.ubrilck,» - >.'!lli.» <>« »'»«
l!!oyd Pril'r, Ol'li^, (iu Si>l '^) 5"/.. ««-!»«
!)iorol^h„ detlo 5 7« 84'/ ,"85
Glo^gm^r d.llo 5 7« 7« 78'/,
Do»«», .D.nupfschlss'l)b<lg. 5",^ 82- 8:i
(5o„»,'lN.'»lsch>Ml 12 7.-^>:i
^stnh»^) 40 ft. Vose <>8 -<;8 '/,
Windisch^rä^-Lus. 23 '/. - 24
Waldstein'schc .. 23 7 . - 2 4
Kcglevich'sche „ l 2 - l 2 '/.
Fürst Sal», „ III» 7 . - 4 0
St. OsnoiS „ :l9 '/,—40
« y „ 38'/.-^7.
K f. vullwichtige DlllatsN'Agil, 5 ' / . -5 '/,

Telegraphischer K»rs - Bericht

der Staatöpapicrc uom !l. April 1866.

S<aatss<h!llbv.chhrlil'u»>ic» . zu 5pCt. fi. in (§M. 87
blttu au^ ier Naiion^l-Auleihc z» 5 7 . ! l . in ̂ M . 87 !»/l«
drtlu 4 ,/2 . „ 78 l'4
beito ., 4 7 , ^ „ <i8 l/2

Darlche» mit Vnlusuu^ v, I . 1854, sin 100 ss. 1,0
Aktie» bn östcrr. Kreditanstalt . . . 3l!> fl. in (5. M
Grnndeutl.-Ol'ligat. anderer .stronländer 78 !i/4
Banf'AttifN pr. Stück «l!!5 st in l.5. M
Uftieu der Niedcrüsterr. Escvmpte-Ge-

stllschast ur. Sti'ck zu 500 il. . . . 512 1/2 st. in (5. M .

?lst<cn dcr f. f. !>riv. östrrr. StaatSeiftubahn-
gesellschast zn 200 st., lwll eingezahlt — st. V. V .
mit Natcnz.chluna, 378 st. A. V.

Mtien dcr Kaiser Ferdinands-Nordl'ahn
zu 1000 st. <z. M 2»55 st. in. l̂  M.

Ästiill dcr üsterr. Donau-Dampsschissfahrt
<u5<tt)st. C M »N2 inst. (5. M .

'Aktien des 0st.rr. Lloyd in Tricst
zu 500 fl, C. M 450 st iu C. M.

Wechscl'Kurs uom -'>. April 18^6. !
Allgsl'lin,, sür !0i) Gulden l^ur. Guld. 10! !/8 Usu.
.^raufsurt a. M . ls,',r 120 st, südd. Ver-

eiuS Währ. i,u 24 !/2 st, .Niß.(^uld.) 100 !/8 3 Mouat.
Hamburg, sür W0 M.nl Bancl'. (Lulbe» 74 !i/4 Vs. 2 Monat.
!,'l>ndou, s»r 1 1'fnud Stcrl,»q, ^nld.u 10 2 !/2 Vs. 3 Monat.
Na i l ed , siir 300 O.st.rr. Vire, ^>u!d.» 10l l/2 Vf. 2 M>>mt.
pari>3. sur ̂ >̂> Fr.Nlfe» . . Gulden l 10 l/4 Bf, 2 !Am a
VulllN'ft, für 1 Nuldlu . . . pur» 27l 3l T. Eicht,
!?. K. Vl)Ilw. M„nz«Du»aten . . . . 5 !/2 p(ßeut. Agio,

Gold» „nd Sill'cr-Km'sc uoni 3. April 1836.

G e l d . V a r e .

<?ais. M i n i z D u s a t c u ^ , i > ? . . . . 5 1 , 2 5 3 / 4
xlto Rand' dell» , 5 5 >/4
tl»!c! ul >!>:>>>:<) ^ . . . . 4 4
>iavl.'Il'»u<5'rol „ , . . , 7.57 7,5?
3lMvrain6d'in- „ . . . . <3,48 l 3 > 8
HriedrichSd'ur „ , . . . 8,20 8.20
H»gl. Sovern^us „ . . . . 10,4 10.4
Nusi, Iiuperiale „ . . . . 8,8 8.8
DoN'ie ., . . . . — —
Iilberagio l l/2 2

Getreid - Durchschnitts - Preise
i» ^'ail'ach mn 2l». Mlnz 185<».

Marstpre,,« F ' .
G i n M i e n e r Metzen ^ " " '

st. ^ lr, st. ^ fr,

Wn;sn — — 0 227.
Kuluruh . - — 3 27.
H.ill'fnicht — — 4 147.
Kl !» 3 55 3 50
Gnstc — — 3 20
Hirst _ _ . 2 53'/.
Heiden . . . . . . . . — — 2 50
Hafer l 5ll 2 2 ' / .

Giseubahn- und Post-Fahrorduuust.
A»k»!tti !» l A! f2 l , l l rcn

Tch l le l l zUss ^ ' " ' ^ " ^ ' > Lail 'a<l'
Uhr Al in. Utir ).'!>>,.

von Lai'ach nacl> Wien . . Früh — _ 4 H5
v>>n W>'" ">>>D !̂aidach . Al>»„d« 9 35 — —

Personcuzug
von Lail',!ch nach ^ ! ^ ! > . V o r m , " — >u —

dl» dlo . Ab,nbs „ — 10 H5
von W i e » nu l l ' l!a>bach . i>!achn>. 2 ,^9 —- —

dto bto . F r ü h 2 3o — —
D i e Kassa w i r d >a M i i n K e n vor

der A d f l h r t g,schlössen.

Vrics-Eonrier
von LaN'ach nach priest . . Al'.'nde — — 3 ^)
« Tricst » L>nl'2ch . Früh 7 ^0 — ^

Prrsoueu«(5ourier
von Laidach nach Tviesl . . Ab,nds — — ia —

, TneU « L>nt,>>ch . sslüb 2 Ha — -

I. Mallcpost
»01! iloil^ch »>>cl! Tlifst . sslüh _ - . ^

^ Triess « V.Ud̂ ch . Adexds ß — - -
II. Mallepost

uon L.nlach „>>^ Tri>!» . , Abends — — /s ,5
» Trieft > Laibach . Frich 8 3« — —

Z. 2l5,. li (,)

K u n d ni a ch l, n ss

nachslcycndcr in t^'r Laibachcr k. k. Vclpst^gö.Ma'

gazins. Kanzlci vorzunehmenden öffentlichen V e ^

Handlungen.

?lm 12. Apnl Vormittags von U» bis 12 Uhr.

I. Ucber die N a t u r a l i e n - Z u f u h r e n

vom V»rpssl>a.K-Magazine:

<>) in die Kasernen und auf da5 Kastell;

l») nach E c l o , znm Pulvclthurm und nach Kat»

z<nl)erg dei Stein.

)lm l 2 . Apu l Nachmittagss zwischen !t und 5, Uh>-.

N(l)er die N a t u r a l i e n . Z u f u h r e n von

Laidach:

.-,) Nach Neustadll, Planina, Adelöbera.;

j^) nach Trieft.

II. «m 14. Apri l Vormittags zwischen

»N und 12 Nhr :

il) Uebn den M a h l - und M ü h l f n h r l 0 h n ;

!)) l'i^r die R e p a r a t u r s c h a d h a f t e r eise«

ner K a v a l c t c n .

Wozu UnternchimlngSfahige mit dem Beisätze

eingeladen wcrden, daß die Behandlungen sur die

Zeit vom 1. M a i bis Ende Oktober 1«5»6 votc

genommen werden.

K k. Mi l ' tar.Velpf legs Magaz ins-Ve,wa l -

lung. Laibach den 5». Apri l l8. ',t l .

3"50iî  (3) E 0 i k "t^ Nl7 4!>U4.
V o i , dem k k. städt, ' dclrg, Blziikvgsiicdle

wird hicmit bekannt gemacht -
(3s sei sür die stückwcist Vc l ^ lßerung mchstlts.

drm Johann Koznnir i i , Brunndorf qrhövigcr Grl lüd^
p.nzcllcn in I^co B m n ü r o l f dcr Tag aus dln l l .
Apri l I. I . Früh <) Nhr angeordnet wurden, wl'zl,
Kauflustige eil'gcl^dcn werden.

Laibach am l 4 . März 1856.

Z. 5ll0, < s) ^ ^ ^7^

Anempfehlullg.
Im Gasthanst iul Coliirinil

wcrdcn folgende echte, gute Gettäiikl' zum Aussch.nil'
gegeben, und zwar die Maß steierischen Wciü zu
2 0 , 24 und 28 tt., die Maß ̂ bg'Icgenes Bier zu
8 kr. Gleichzeitig ist sür eine w0l)ii)csMte Küche und
billige 'Preise gesorgt.

Daselbst siüd alle Gattungen B r o t zu bekommen.
.-;. 5 5^.^(2)

Zahnärztliche Anzeige.
Untnfeltigt-.'r sindct sich durch zahlicich^n Be-

such veranlaßt, seinen hierortigen ?lufenthalt auf

l 4 Tafte zu vevlangeln und dcn p. ' I " , Patien.-

ten bckannt zu geben, daß er kunflig!)in jahllich

ein M a l ,̂'aibach besuchen wird,

3 eine Wohnung in Gra ; bcfindcl sich im

3 ch 0 ssere l'schlN Hause nächst der Kettenbrücke.

Tagliche Ordination von« bis l l Uhr Vormil«

lagö und von 2 diö <i Uhr Nachmittags im Hotel

„zur Etadt Wien."

Anton Schentur,
Zahnarzt.

Z 7 (») Heilung allcr

Mund- nnd Zahl: Krankheiten
d u r cl) A n w e n d u n g d c s

Anatherin - Mundwassers
pralt. Zahnarzt in AUien, <Vta0t. ^ol0,aiml0t^asse Älr. U«4-

Dargrstcllt Vc'N

Dr. Iulinü Ianell
Wir begrüßen diese kleine Brochure als eine schöne Beigabe zu dcm lühmlichst bckannten Popp'schen Analherin - Mundwasser; ;ugle,ch

ist dadmch cin outer Weg zur noch größeren Ve.breilung dieses, in seinen glncklich.n Resultaten von keinem andern üdertroffenen M l l t c l s , em-

czeschl.gcn, da es in so vielen Mund- und Zahuleiden, die bisher nicht elöltett wurden, sicher und laicht hilft. M i t der g ißten ^ichtsa.Mch«

kett sind hier die Heilkräfte des A.nUherm - Mundwassers im Allgemeinen auseinander geseht, von wachen wu> die vor^'gllchstcn, " l s : 0 l 0 N l t -

«i^Nllft der ̂ ahu^ ibre Bcfrc iuug von sicli a! laster» dem Weinstein, die 2t>iedcrh"rftell««ft ihrer schonen « " '
tnl l ic^en Farbe, die Neil«ech.,lt«nss Ninstlich eingesetzter Zahne, Vie Heilnuft des schwa«»mtften, lelcl)t v l ,
telldcu nnd fallenden tahnfteisches, sicl,ere Beschwichti^unss der Zahnjchmerze«, das Feftmachen locker i'z
zendcv Zahne, <3rhaltuuft deö Wohl^eruch^ des A thems , Gntferm'Nsl eines vorhandenen übelr iechend"
A thems , so wie es durch das B i t t e re , welches selbes besitzt, Geschmack verbessernd w i rk t , hevorh<bn .

Dankend wird Jeder, der dasselbe geblauet, so wie übe»Haupt Jeder, dcr von Zahn- und Mundkrankhelten befreit d cw^n wu ' .^

wohlgemeinten und trefflichen diätetischen Winke durchlescn und benutzen. W i r scheiden von dem Verfasser mit den Worten: ^ ' ^ " ^ ' / .̂  ^ ^

"anz deö großen Rufcs wü rd ig , wclchen sich H r . I . G. P o p p , prakt. Zahnarzt, durch die Erfindung dieseö Wassers um d.e M ^ n M e ' t
lvorben hat.


